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Der tönende Curm
ii

Sie Befinben fid) biet geroifiermafoen in
bem ©ebirn meines Kaufes, §err Softor. Sie
feben alfo, baf; id) ibnen, trotj 3bres unge-
Iiiifirlicftcn Sßerfudjes, SBertrauen fcfjenfe, roeil
id) glaube, bafi mir einanber gegenfeitig et=

roas ju geben baben. Sollte id) mid) aber
barin täufdjen, fo madje id) Sie fdjon jetjt
barauf aufmerffam, baf; bann mein Sßet=

trauen für Sie geroiffe ©efafjren mit fidj
bringen roürbe. Sa Sie felbft ein genialer
©rfinber finb, ber beftimmte ©ebeimniffe um
jeben Sßteis ju beroaljren bai. roerben Sie
midj roobl audj oerfteben."

Sßalerio bielt es gunädjft für bas biplo=
matifdjfte, nodj ein roenig ben fteinernen ©aft
5U fpielen. îîur feine Slugen liefen bebenbe
an ben SBänben entlang, über bie mit'un=
3äbligen SIppataten nollgepfropften ©las=
jdjtänfe, unb über bie nidjt roeniger ,^al)l-

reidjeu Slpparate unb SJÎafdjinen, bie überalt
frei im Sîaume berumftanben.

Heber ben gleifdjflumpen, ber SBaffilieros
©efidjt oorftellte, r)ufcf)te ^nnifebes ©rinfen.
Orientieren Sie fidj nur immer, fjert Sof=
tor. Sßieles mirb fidj ja Jbrem fdjarfen ©eifte
alsbalb oon felbft offenbaren. 3nflroiid)en
nebme idj 3br berebtes Sdjroeigen für 3u=
ftimmung unb madje 3bnen fofort einen an=

nebmbaren Sßorfdjlag."
Sßalerio bat fid) roieber gan,5 in ber ©e=

malt. Der roäre?"
Sie treten in meine Sienfte. Sagen roir

lieber, Sie roetben mein Kompagnon."
3dj follte ©rlauben Sie mal, Sie

finb roobl toll?" Sßalerio ift blitjfdjnelT auf»
gefprungen unb bat fidj brobenb bidjt oot ben

3roetg aufgeteilt.

Vornan toon «g)anS 2Set£

Surdjaus nidjt, £ert Softot. 3«9 bin
nidjt einmal übetnebmetifdj. Sodj Jjöflidjfeit
ift mit immetbin fqmpatljifdjet." Ser roun=
berlidje Äau,5 bleibt ganj rubig. Trotj bes

umgetebtten ©töijenoetbältniffes ift es bodj,
als ob ber £öroe mit ber SKaus fpiele.

SBatum etfdjeint 3bnen eigentlidj mein
Slngebot fo abfutb? Sjöten Sie boaj eift ein=

mal meine gefdjäftlidjen SSebingungen".
3n Sßaletio tingt bas ©tauenbafte mit

btm Äomifdjen ber Situation. Stuf jeben galt
muft er roiffen, roorauf ber Sfnbete binaus
milt.

StBeldjes roären alfo biefe gefdjäftlidjen
SBebingungen?"

SBaffiliero fpielt mit einer 2upe, bie er

läjfig oon ber ïifdjplatte aufgenommen bat.
Sllltäglidj füfjl antroottet et.

3dj roeibe Sie in meine Grtungenfdjai=
ten ein. Safüt geben Sie mit 3br mertroüt»
biges ©as, bas mit roitflidj allerbödjfte S8e=

rounbetung abgetungen bat- Stutjetbem blei=
ben fie ftänbig bei mit."

Stiemais!"
Ein albetnes SBort."

3dj roiebeftjole es bennodj: niemals!"
SBaffiliero bleibt burdjaus obne jebe Sput

oon Gttegung. Slußetbem erbalten Sie nodj
ein Gjttabonotat, roie es 3bnen fidjet tein
Äaifet unb tein Sßapft biefet Gtbe ju bieten
oetmag."

3nteteffiett midj nidjt."
,,©s roirb Sie bodj tei3en." Dbne eine

Stntroott abjuroatten, fäfjrt bet Sîuffe fott.
3mmer in obetflädjlidjem Sßlaubetton. 3dj
biete 3bnen als Sonbetbonotat bie teinfte
Sdjabenfreube über bie jappelnbe, f>Iöbfin=

nige, nertudjte fflienjdjfjeit unb bas SBeib."
Stad) futjer Sßaufe: Sas SBeib, bas Sie be=

gebten, bas jetjt biet untet meinem Sadje
jdjläft."

Ser Kleine bat plötjlidj etroas üaucrib
bes befommen. Seine ttädjjenbe Stimme et=

roas Stßiebernbes. Sßalerio ftebt totenbleirij.
Stur feine Stugen flarfcrn unftet, unb feine
fjänbe fudjen neroös nadj itgenb einem ©e=

genftanb, mit bem fie fidj befdjäftigen fönnen.
SJtan fott eben niemals .niemals' fagen,

fjerr Softor. Sßielleidjt ein SßorfdjitR auf bie

Seligfeit gefällig?" ©r tüdt ein teleffoparti
ges ©ebilbe in Sßaletios ©efidjtsnäbe unb
breljt bebutjam an einigen Sdjrauben bes

SIppatates, in bem bet 3talienet fofort eine

feinfinnige SBeitetbilbung bes Äorn'fdjen
îyetnfebets etfennt.

Sie miffen natürlidj fetjon roieber, roas
bas ift, Sjetr Softot. 3bnen ift ja fdjroer gif

imponieren. Saturn müffen roit sroei eben

beieinanbet bleiben. Sllfo blief en Sie nut ge=

troft biubutdj. Sisftetion ©brenfadje." 2Baf=

filiero meefett roie eine geile 3iege.
Sßalerio fann es fidj nidjt netfagen, ber

'Jtufforbetung golge ju leiften. 3n bem bunf=
len Äteistunb bes ©efiajtsfelbes flammt Sidjt
auf. 3enes Sonnenlidjt, bas bem ganjen
Sdjloij bes tönenben Xutmes eigen ift. ©in
betjagltcrj eingetidjtetes Sdjlafgemadj. Seut=
lidj etfennbar. Stn ber SBanb ein Jîurjelager.
SJÎit foftbaren Äiffen bodj aufgepolftert. ©rifa
oan Sam atmet rubig unb gleidjmäRig. 3b"
jungen SBrüfte Ijeben bie feibene Serfe im
tboibmifdjen Xaft. Stufgelöftes braunes ©e»

lod tingelt fidj über ben meinen, narften Sjals.
3br Äötpet beroegt fidj. Sie bünne Sede oet=

eea-
^RasierStangen

schonerTKinn drangen
BERGMAN N&C?,ZÜRICHb^

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasser

von Fr. 4. an.

Hotel Schwanen
Gute KUche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15
Portier am Bahnhof HÖH. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zelt zu Zelt eine Blutreinigungskur madien. Man
wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Weise durch Ihre heilsame Wirkung und Ihren guten Geschmack.
Zu haben in den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.

ie
Champagne

Ayala&C
Château d'Ay

Agent Général
Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 4805 - Turnerstr. 37

Die
Qualitätsmarke

für

Hosenträger
und

Sockenhalter
Scliweizerfabrikut
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ver tönen cle îlurm
Sie befinden sich hier gewissermaßen in

dcm Gehirn meines Hauses, Herr Doktor. Sie
sehen also, das; ich ihnen, trotz Ihres unge
bührlichen Versuches, Vertrauen schenke, weil
ich glaube, das; wir einander gegenseitig
etwas zu geben haben. Sollte ich mich aber
darin täuschen, so mache ich Sie schon jetzt
darauf aufmerksam, das; dann mein
Vertrauen für Sie gewisse Gefahren mit sich

bringen würde. Da Sie selbst ein genialer
Erfinder sind, der bestimmte Geheimnisse um
jeden Preis zu bewahren hat, werden Sie
mich wohl auch verstehen."

Valerio hielt es zunächst für das
diplomatischste, noch ein wenig den steinernen Gast

zu spielen. Nur seine Augen liefen behende
an den Wänden entlang, über die mit
unzähligen Apparaten vollgepfropften
Glasschränke, und über die nicht weniger
zahlreichen Apparate und Maschinen, die überall
srei im Raume herumstanden.

Ueber den Fleischklumpen, der Wassiliews
Gesicht vorstellte, huschte zynisches Grinsen.
Orientieren Sie sich nur immer, Herr Doktor.

Vieles wird sich ja Ihrem scharsen Geiste
alsbald von selbst offenbaren. Inzwischen
nehme ich Ihr beredtes Schweigen für
Zustimmung und mache Ihnen sofort einen
annehmbaren Vorschlag."

Valerio hat sich wieder ganz in der
Gewalt. Der wäre?"

Sie treten in meine Dienste. Sagen wir
lieber. Sie werden mein Kompagnon."

Jch sollte Erlauben Sie mal, Sie
sind wohl toll?" Valerio ist blitzschnell
ausgesprungen und hat sich drohend dicht vor den

Zwerg aufgestellt.

Roman von Hans Philipp Weitz

Durchaus nicht, Herr Doktor. Jch bin
nicht einmal übelnehmerisch. Doch Höflichkeit
ist mir immerhin sympathischer." Der
wunderliche Kauz bleibt ganz ruhig. Trotz des

umgekehrten Größenverhältnisses ist es doch,

als ob der Löwe mit der Maus spiele.

Warum erscheint Ihnen eigentlich mein
Angebot so absurd? Hören Sie doch erst
einmal meine geschäftlichen Bedingungen".

Jn Valerio ringt das Grauenhafte mit
dcm Komischen der Situation. Auf jeden Fall
muh er wisscn, worauf der Andere hinaus
will.

Welches wären also diese geschäftlichen
Bedingungen?"

Wassiliew spielt mit einer Lupe, die er
lässig von der Tischplatte aufgenommen hat.
Alltäglich kühl antwortet er.

Jch weihe Sie in meine Errungenschaften
ein. Dafür geben Sie mir Ihr merkwürdiges

Gas, das mir wirklich allerhöchste
Bewunderung abgerungen hat. Außerdem bleiben

sie ständig bei mir."
Niemals!"
Ein albernes Wort."
Jch wiederhole es dennoch: niemals!"
Wassiliew bleibt durchaus ohne jede Spur

von Erregung. Außerdem erhalten Sie noch

ein ExtraHonorar, wie es Ihnen sicher kein

Kaiser und kein Papst dieser Erde zu bieten
vermag."

Interessiert mich nicht."
Es wird Sie doch reizen." Ohne eine

Antwort abzuwarten, sährt der Russe fort.
Immer in oberflächlichem Plauderton. Jch
biete Ihnen als Sonderhonorar die reinste
Schadenfreude über die zappelnde, blödsin¬

nige, verruchte Menschheit und das Weib."
Nach kurzer Pause: Das Weib, das Sie
begehren, das jetzt hier untcr meinem Dache

schläft."
Der Kleine hat plötzlich etwas Lauerndes

bekommen. Seine krächzende Stimme
etwas Wieherndes. Valerio steht totenbleich.
Nur seine Augen flackern unstet, und seine

Hände suchen nervös nach irgend einem
Gegenstand, mit dem sie sich beschäftigen können.

Man soll eben niemals .niemals' sagcn.
Herr Doktor. Vielleicht ein Vorschuß auf die

Seligkeit gefällig?" Er rückt ein teleskopartiges

Gebilde in Valerias Gesichtsnühe und
dreht behutsam an einigen Schrauben des

Apparates, in dem der Italiener sofort eine

feinsinnige Weiterbildung des Korn'schen
Fernsehers erkennt.

Sie wissen natürlich schon wieder, was
das ist, Herr Doktor. Ihnen ist ja schwer zu
imponieren. Darum müssen wir zwei eben

beieinander bleiben. Also blicken Sie nur
getrost hindurch. Diskretion Ehrensache."
Wassiliew meckert wie eine geile Ziege.

Valerio kann es sich nicht versagen, der

Aufsorderung Folge zu leisten. In dem dunklen

Kreisrund des Gesichtsfeldes flammt Licht
auf. Jenes Sonnenlicht, das dem ganzen
Schloß des tönenden Turmes eigen ist. Ein
behaglich eingerichtetes Schlasgemach. Deutlich

erkennbar. An der Wand ein Ruhelager.
Mit kostbaren Kissen hoch aufgepolstert. Erika
van Dam atmet ruhig und gleichmäßig. Ihre
jungen Brüste heben die seidene Decke im
rhythmischen Takt. Aufgelöstes braunes Ee-
lock ringelt sich über den weißen, nackten Hals.
Ihr Körper bewegt sich. Die dünne Decke ver-
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